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Rabenaus
wundersame Erlebnisse

Witz des Tages

Beim Arzt zu Hause klingelt das Telefon, 
die Jassrunde sucht einen vierten 
Mann. «Aber natürlich, komme sofort», 
sagt der Arzt. Dann erklärt er seiner 
Frau: «Ein schwerer Fall, drei Kollegen 
sind schon da!»

WIR NEHMEN ABSCHIED

†  Heidi Nina Egli-Stalder, 1940, 
Lauerz

Den Angehörigen und Hinterbliebenen 
entbieten wir unsere Anteilnahme.

Veranstaltungen melden

Der «Bote» führt auf Seite 2 die Rubrik 
«Heute». Hier können alle öffentlichen 
Veranstaltungen aus den Bezirken 
Schwyz, Gersau und Küssnacht der Le-
serschaft bekannt gemacht werden. 
Allerdings werden nur elektronisch ge-
meldete Einträge erfasst. Es werden 
keine kostenpflichtig Kurse und Vorträ-
ge, Tage der offenen Türen, kommerziel-
len Anlässe und so weiter aufgenom-
men. Die Redaktion behält sich eine 
Nichtveröffentlichung vor.
Das Vorgehen: Steigen Sie über die 
«Bote»-Seite www.bote.ch ein. Klicken 
Sie auf der Höhe Menü «Agenda» an. 
Danach finden Sie «Veranstaltungen 
melden». Formular ausfüllen und ab-
schicken.

Heute
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Muotathal

Oekohof
Der Oekohof ist ausnahmsweise am 
zweiten Samstag des Monats, das heisst 
morgen, am 8. August, von 8 bis 11.30 
Uhr geö� net. (amtl)

Gersau

Berggottesdienst Rigi Hochfluh
Die Messe wird am Sonntag, 16. Au-
gust, um 11  Uhr von Carmen Stark, 
Seelsorge und Leitung Pastoralraum 
Thierstein SO, gelesen. Bei schlechtem 
Wetter � ndet die Messe um 11 Uhr in 
der Kapelle St.  Josef im Käppeliberg 
statt. Auskunft über den Ort der Durch-
führung unter Telefon 079 643 21 67 
oder 079 951 19 66. 

Gemeinschaft Grathüttli Gersau

Am Morgarten drohen 
jetzt die Immobilienhaie
Heute ist Premiere: Haupt- und Generalprobe sind abgeschlossen, es wird ernst 
mit dem Freilichttheater «Spatenstich – Das zweite Morgarten-Spektakel».

Josias Clavadetscher

Als hätte die Natur hier von Beginn an 
eine Theaterarena vorgesehen: Das 
grosse Halbrund beim Morgarten-
Denkmal ist für Inszenierungen ideal. 
Jetzt wird hier wirklich wieder gespielt: 
das zweite Morgarten-Spektakel, dies-
mal zur  Thematik «Spatenstich». Es 
drohen nicht mehr die Habsburger, 
sondern die Immobilienhaie.

Da sitzen sie, gut 40 Leute des En-
sembles, schön aufgereiht auf der Tri-
büne, bereit für die Hauptprobe. 
Gleichzeitig läuft der Soundcheck für 
die verstärkten Stimmen. «Nummer 
26, nein 27, nochmals bitte etwas Text. 
Gut so», wird aus der Regie bestätigt. 
Regisseurin Annette Windlin gibt letz-
te Erklärungen ab. «Es sieht schon sehr 
gut aus», lobt sie und mahnt vorsichtig 
aufgrund ihrer Erfahrung: «Es ist aber 
noch nicht im Sack, es muss immer wie-
der neu gelingen.»

Spass 
in der Spielerschar 
Dann folgen kurz organisatorische Hin-
weise. Ein weiterer Kühlschrank im 
Garderobenzelt mache keinen Sinn. Zu 
kompliziert mit Au� üllen und Abrech-
nen. Darum führt das Personal selber 
eine Liste für die Getränke aus der Mor-
gartenhütte, die man sich dort holen 
kann. Pro Abend drei Getränke. «Drei 
Sieben-Dezi?», wird gewitzelt, und alle 
lachen. 

Dann gehts runter auf die Natur-
bühne. Aufwärmen, lockern, zu Pop-
songs � iegen die Hände in die Höhe, 
kauern, tanzen, klatschen. Gelächter 
überall. Szeneneinstellungen werden 
nochmals geprobt. «Müssten die Leute 
vom Widerstand nicht noch etwas wei-

ter nach rechts?», kümmert sich Wind-
lin um das Gesamtbild. Oben in 
der  Wiese steht einsam ein grünes 
Bänklein. Vergessen gegangen? Später 
wird klar, dass das der philosophisch 
angedachte Sitz des Dorfpfarrers ist.

Das «Haarus» 
gilt für alle
Die Stimmung ist locker, die Vorfreude 
spürbar. Es wird gelacht und geschmun-
zelt. Auch bei den Stimmproben: 
«Brrrrr-brrrrr», «mamemimomu», die 
Tonleiter wird durchgespielt, rauf und 
runter. Das «Donno dommo, Lago 
Maggiore» kitzelt bei allen die deutli-
che Sprache hervor. Und noch was: 
«Das ‹Haarus› wird von allen gerufen, 
möglichst akzentuiert, ist das klar?»

Dann wird der Auftakt ins Spiel 
nochmals durchgeprobt. Die Sache mit 
den Handys: Wie viel Zeit soll man las-
sen, damit auch der Letzte sein Ding 
abgeschaltet hat? Dann gehts los, mit 
der Hauptprobe und der Generalprobe, 
am Dienstag und Mittwoch. Plötzlich 
wieselt es auf der Szenerie überall von 

Schauspielern. Es kommt Bewegung in 
die grüne und verstellte Bühnenland-
schaft. Die Lichtregie hilft, nichts zu 
verpassen. Es läuft erstaunlich rund.

Regisseurin Annette Windlin und 
Co-Regisseurin Patrizia Annen sitzen 
an ihrem kleinen Pult, mit Sperber-
augen, aber irgendwie sehr zufrieden. 
Es kommt so, wie sie sich das vorge-
stellt haben. Kostümbildnerin Ruth 
Mächler macht sich Notizen in einem 
Heft. Gibt es noch Änderungen an 
einem der Kostüme, oder sind das 
schon Ideen für ein nächstes Mal?

Drei Eidgenossen 
müssen noch weg
Alles ist bereit. Am Donnerstag hatten 
die Spielerinnen und Spieler noch mal 
frei, am Freitag ist Premiere. Eine 
Arbeit ist auch noch zu erledigen. Unten 
am Hügel des Denkmals stehen drei 
martialische Eidgenossen mit Hellebar-
de, Steinbrocken und Morgenstern. Die 
würden noch umplatziert, heisst es. Das 
Publikum soll nicht erschrecken, son-
dern das Spiel geniessen.

Noch einige letzte Instruktionen vor den Aufführungen: Regisseurin Annette Windlin (rechts) informiert die Spielerschar.

Lockerungsübungen für die Spielerinnen und Spieler vor dem Auftritt: Hände hoch, 
schütteln, Hände runter, kauern.  Bilder: Josias Clavadetscher

Schwyz

Ausstellung: «Entstehung Schweiz»
Forum Schweizer Geschichte, 10.00–17.00 Uhr

Ausstellung: «Geschichte und 
Geschichten der Schweiz»
Bundesbriefmuseum, 10.00–17.00 Uhr

Ausstellung: «Tourismus.
Reiseziel Schweiz»
Forum Schweizer Geschichte, 10.00–17.00 Uhr

Führung: «Tourismus.
Reiseziel Schweiz»
Forum Schweizer Geschichte, 10.30–11.30 Uhr

Dorf-Fyrabig
Hauptplatz, 17.00–21.00 Uhr

Ingenbohl-Brunnen

Ausstellung: «Prinzip Reduktion»
Klosterpforte Ingenbohl, 09.00–19.00 Uhr

Windweek: Wasser- und Outdoor-
event, Wasser, Sport, Action, 
Kulinarik, Musik
Auslandschweizerplatz, 18.00–23.00 Uhr

Morschach

Ausstellung: «Wer in diesem Land 
die Arbeit macht»
Mattli Antoniushaus, 10.00–17.00 Uhr

Gersau

Seebühnenkonzert
Seebühne, 20.00 Uhr

Morgarten

Freilichttheater: «Spatenstich –
Das zweite Morgarten-Spektakel»
Morgarten, 20.30–22.00 Uhr

Insieme Innerschwyz
Gontenschwil AG Mittwoch, 5. August: 
Heute war für jeden etwas dabei. Ein 
Teil der Gruppe machte sich auf den 
Weg nach Lenzburg und nutzte die Zeit 
für einen gemütlichen Einkaufsbum-
mel. Die anderen blieben im Lagerhaus 
und wurden in der Küche kreativ: Ge-
meinsam wurden feine Zöpfe und lie-
bevoll geformte Zopftiere gebacken.

Donnerstag, 6. August: Nach einem fei-
nen Frühstück sorgten spannende Par-
tien am Pingpongtisch, im Billard oder 
am Töggelikasten für einen gelungenen 
Start in den Tag. Am Nachmittag stand 
eine Schi� srundfahrt auf dem Hallwi-
lersee auf dem Programm. Bei strahlen-
dem Wetter genossen wir die Fahrt und 
gönnten uns anschliessend ein Glace 
und Ka� ee. Den Tag liessen wir ge-
meinsam beim «Donnschtig-Jass» ge-
mütlich ausklingen.

Die Zöpfe und Zopftiere sahen nicht nur 
toll aus, sie haben auch wunderbar ge-
schmeckt.

Billard war nur eine der vielen Aktivitäten, 
die am Donnerstag auf dem Programm 
standen. Bilder: zvg


